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Seien Sie vorsichtig! Sie haben Rechte! 

 

Momentan fliehen Millionen Menschen aus der Ukraine, die meisten davon Frauen und Kinder. 

Es häufen sich Meldungen, dass Menschenhändler und Gewalttäter ihre Situation ausnutzen. 

Deshalb seien Sie vorsichtig! 

 

Auch wenn Sie erschöpft sind, bleiben Sie wachsam! 

 

- Geben Sie niemandem Ihren Pass 

- Suchen Sie offizielle Freiwillige an offiziellen Ständen, vertrauen Sie nicht allen, die 

sich als Freiwillige ausgeben oder Ihnen eine Wohnung oder Zimmer anbieten. Wenn 

Sie ein komisches Gefühl haben, gehen Sie auf keinen Fall mit. 

- Passen Sie auf Ihre Kinder auf. Es wird von Fällen der Kindesentführung berichtet. 

- Sollte jemand Sie zwingen wollen, mit ihm mitzukommen, schreien Sie und wenden Sie 

sich an die Polizei oder Security. 

- Bitten Sie um Hilfe. 

- Es gibt staatliche Unterkünfte, Sie sind auf private Zimmer nicht angewiesen. 

- Sie können öffentliche Verkehrsmittel kostenfrei nutzen. 

- Sollten Sie Gewalt erfahren, rufen Sie die Polizei an (110) oder wenden Sie sich an den 

Notruf (…..). 

 

 

Gleichstellungsstelle für Frauen GSt 

Telefon: 0 233-92466 

Telefax: 0 233-24005 

Frau Ketterer 

irene.ketterer@muenchen.de 

<Aktenzeichen> 
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